



»Leben eines Malers« als Wahrnehmungsentwicklung eines Dichters
—Beziehung zwischen Malerei und Dichtung in Robert Walsers Schaffen—
KIMURA Chie
木村　千恵
Robert Walsers Werke empfangen verschiedene Anregungen von vielfachen Medien, wie 
Musik, Theater, Tanz usw. Seine Schaffensweise hängt stark vor allem mit der Malerei zusammen. 
Malen bedeutet für ihn Schreiben, und Schreiben Malen. Durch die in beiden Kunstformen zu 
findende Nachahmung der jeweils anderen Kunstform wies man früher auf die Ähnlichkeit 
zwischen beiden hin, wobei sie sich gleichzeitig in räumlicher und zeitlicher Hinsicht unterscheiden. 
Auch Walser selbst war sich dieser Differenz bewusst. Wie wirkt sich die Malerei dann auf sein 
schriftstellerisches Schaffen aus?
Diese Arbeit handelt sich um Walsers Novelle »Leben eines Malers«, die seinen Bruder Karl 
zum Modell hat. Einerseits stellt sie die Geschichte eines Jungens dar, andererseits beschreibt sie 
seine Gemälde, das heißt, sie enthält nicht nur eine malerische, sondern auch eine literarische Seite. 
In dieser Arbeit werden die Struktur der Novelle und die Darstellungsweise der Gemälde 
analysiert. Daraus ergibt sich, dass diese Novelle nicht nur die Entwicklung des Helden, sondern 
auch die des Erzählers zum Thema hat. Aus dieser Novelle kann man den Veränderungsprozess in 
der Wahrnehmung des Erzählers ablesen: im Laufe der Geschichte wird seine Erfassungsweise der 
Dinge immer abstrakter, und die Landschaften in den Gemälden gewinnen für ihn eine größere 
Bedeutung als die Landschaft der realen Welt. Eine solche Wahrnehmungsveränderung des 
Erzählers zeigt gleichzeitig auch die von Walser selbst. Auf diese Wahrnehmungsweise gründet 
sich Walsers Schaffungsmethode, die sich in seinem späten Werk voll entfaltet.
Die Untersuchung führt zu dem Schluss, dass die Malerei bei Walsers Werken mit der Literatur 
keine Ähnlichkeit hat. Malerei ist für ihn der Rahmen, um die Welt zu erfassen, damit er die 
Dinge der Welt als den Stoff neu in seine Werke eingliedern kann. In seinem Schaffensprozess 
folgt nach der malerischen Wahrnehmung die des Schriftstellers. In der Novelle »Leben eines 








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































【図 3】《森》（Der Wald, um 1902/03）、
油彩、木材、72× 43cm、個人蔵（KRW, 
28）
【図 4】《弟の肖像》（Bildnis des Bruders, 1900）、
所蔵先不明（»Kunst und Künstler« 1914
年 4月）（KRW, 29）
【図 5】《夢》（Der Traum, 1903）、
油彩、ボール紙、73× 45.5 cm、個人
蔵（KRW, 51）
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 3　Jochen Greven: Anmerkungen. (SW7, 216)
 4　『湖の地方』は 1918年には書き換えがほぼ完了していたようが、出版社の都合や挿絵の問題で出版される
までに時間がかかった。初版の奥付には 1919年と記されてされているが、実際に世に出たのは 1920年で
ある。Jochen Greven: Nachwort des Herausgebers. (SW7, 209)
 5　出版社を探すために書かれたヴァルザーの手紙では、自分がどれほど精力的にこの改稿に取り組んだかが
強調されている。1918年 2月 1日付、フーバー社宛の書簡には「わたしは六篇の作品それぞれすべてを
内容的に豊かにし、可能なかぎり最も好ましい形式を与えるために尽力しました。」（Br. 120） 1918年 4月
1日付、ラッシャー社宛の書簡には「一文いちぶんは注意深く吟味され、内容は部分的に非常に豊かにな
りました。」（Br. 126）とある。
 6　1918年 4月 18日付、ラッシャー社宛の書簡。





送ったのは 1919年 5月 19日のことであり、この頃には書き換えがほぼ完了していたという指摘がある。
Anna Fattori: Karl und Robert Walser: Bild(er) und Text in Leben eines Malers. In: Anna Fattori, Margit Gigerl (Hg.): 
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ある画家／詩人の人生　　　
論文　　―ローベルト・ヴァルザー「ある画家の人生」における知覚の変容について―　　（木村　千恵）
